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Hölzerne, zweiteilige Riemenscheiben
Eigene Spezialkanstruktion.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grösster Ceichtigkeit.
5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am
likum Zürich auf Bruchfestigkeit gegenüber Holzstoff-

Frrrahriîc der Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am
LJgcUllla Schweiz. Polytechniku

Riemenscheiben :

Unsere hölzernen Riemenscheiben. RolzsIoH-Riemenscheiben.

kg 1750 Knistern. / kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
3250 Knistern. ^ bei dem Zapfen der Speichen.

„ 3500 Rissbildung an der innern Peripherie / „ 1000 starkes Knistern.
des Kranzes. igoo Eine Speiche ist gerissen, der Kranz

— Bedeutendes Lager.
ist an der gedrückten Stelle nur schwach
rissig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertrefflich solide
Konstruktion unserer hölzernen Riemenscheiben. 29a 05

Rob. Jacob & Co., Winterthur.

ticrbinbungert mit SBeefen meßt beeinträchtigt werben,
öa boct) SBecfcrt Dorn ÜD?ai bi§ Dftober einen feßr be=

bentenben Seil feiner gremben als S3cfucßer be§ ©larttcr»
laitbeä [teilt ttrtb jubem ba§ ganze Säße mit betn Ä'anton
©laruë einen regen 9SerEc£)r unterhält.

ÎBcnit bcr glatnertfcße SBerfeßrSüeretn fiel) alte SUtüße

gibt, ben ^rembettjnjng ju beben, fo fönnen mir meßt
begreifen, baff berfelbe meßt einfielt, baff e3 im eigenen
großen Sntereffe liegt, wenn SBeefen nttb nid)t .giegcl»
ijrtide ßiefür bic Sluêgangëftation ift unb bleibt. Ser
ßinficßtlicb ^rembentoerfeßr nießt §n nnterfcßäßcnbe
Éerenjerberg tuirb ebenfalls mit uns hierfür eittfteßen.
3iegelbrücfe=9iieberitrnen toirb unb fattn fiel) nie als
eine ©ammelftelle ber fjrembenwelt eignen; ßiefür bot
nur SBcefen bie einzige Sage.

(S» loßut fiel) ber 3)1übe meßt, auf ben ftrategifdßen
3Bert, melcßcr ber SBerlegung beigelegt werben will,
einzutreten.

Snrdß bie 33eibeßaltnng refp. 2lu8bau bcr jeßt be»

ftebeuben 33abnberbältniffe toirb baê glaruerifebe Unter»
ianb bezüglich ber ©ntmicflung auf inbuftrieUem ©ebiete
abfolut feine ©tibuße erleiben.

SBeutt bie ©. 33. 33. überall im Sinne be<3 glarttc»
rifeßett ©ufcttberS oorgebett wollten, fo hätten fie bas
Vergnügen, einen großen Seil be§ fdEjwci§crifcE)cn Sifen»
baßnneßeö umzubauen ober zu berlcgeu; fie werben
aber mit ben 2lu3gabctt wohl auch redßnen müffeit, fonft
hätten bic @parfamfeitS=3lufforberitngen in ben 33ttnbc<3»

fäleu feinen 3Sert.
3Bir ßoffen unb wüttfebeu, baß biefe Slngclegcnßcit

ücrfcl)r»tc(f)nifcb unb nationalöfonomifct) beftmögiieß gc=

prüft itub gclbft werbe, unter äöürbigung aller 33er»

ßättniffe unb unter Söegtaffuug jebweteijer perfönlicßer
Gsinflüffc. Saß aber gegen eine 33crfd)U'cßtcriing bcr
SSerfebröüerhältniffe ber ft. gallifcßen ©emciubcit im
Siutbgcbiet unb Dberlanb, fpegielt 3Beefeu, jeßt feßon
mit aller ©ttergie proteftiert werben muß, toirb ber
(Sittfcuber unb 33efürmorter einer Verlegung unferer
ft. galltfcbcit Stationen wohl begreifen müffen.

Ser 33erfeßr§üerein 3Beefcn.

Arbeits- und Ckferuitgs-Uebertragungett.
(Bnitlicße Driginal=Mittetlungen.) giachbrud uerboten.

Sicferung Do« Mctallgitß für Die Sreibbireftimi III Der B. 58.

i« Biieich, ca. 0000—7000 Kg. Metatiguß, 90"/,, Kupfer, 10% 3nm,
foroie „ 1500—2000 „ „ 83% „ 17% „
an §. Biietfcßi in 3«rid) IV.

Sie ©rftellung eine« Seilftiitfeg Der ähliftroße in St. ©alle«,

jmifdjen ^Igcnftra^e unb tßarabieSftrafte, an Boffi»3meifel in
©t. ©allen.

llmDaii De« früheren Iiirnlofalê int Snabcnfdjulbaufe in 3«g.
@rb» uttb Maurerarbeit au 3- Saubig, Baumeifter; ^immetmanul»
arbeit ait Bob. Baitjer; ©djreinerarbeit an Sljoniag Branbeiiberg ;

©laferarbeit an Ulloiê ©d)roerpiaim ; Malerarbeit an ©buarb
gelchlin;, ©teinmeßarbeit an 3fof. §eß; ^parquetarbeit an ©es
briiber ®orn, alle in 3ug.

Sicfcrnng «on 250 tannenen tpfiiftlen für Sic ©enttinbc ©baut
an Sß- ©arnin & 2Bolf in

©rftellmig «on jirfu 30 m" SDaiibuerfleibnng mit glofiertcn
Sonplattcu im £cftios:erauiii Öc« ftniitonéfpitalg Miinftcrlingen au
21. 2Berner=@raf in 2Bintcrtt)ur. Söauleitung: älrdjiteft 2lferet,
SBeinfelben.

töcftublung für bag ©tbiff nub bic ©mpoten fiir ben cuangcl.
Ritdltnbau in SUtftiittcn an bie ©cljreinermeifter Kufter, iöifdjof
unb SBiljler in 2lltftatten. ^Bauführer: 2Bir^.

üllnlcrarbeitcii für ben tbiarrljangbau ©t. 3ofefibcn»2lbtti)il an
Küngli, Maler, 2lbtroil.

4 STangformototciincbiiube für baê ©leftrijitittgmerf ïbp. 2>ie
©rab», Maurer» unb 58ctonarbeitcn au £>cf). Seemann, SSaugefrfjaft,
Söji ; ©cfjlofferarbeiten au 11. @rb, ©djloffenneifter,

©lefttititätguicrfe am Mlieintalifdicn Mnnetifanal. ®ie äußern
tBerpnßarbeiten für bie îurbinenanlagen bei Sienj, Dberriet ltnb
Montlingen an îtjeobor ïîieberer, SSaumeifter, 2lltftatten.

SJi5ob«bai!''aiibaii für ?>. ffiub!cr».poti in ÎÇrbraltorf. Sämtliche
airbeiten au ÎKomco belia ©anta in jZebraltorf. 23auleitung :

iHittmeper & gurrer, 2lrd)itefteit, ©ertrubftraße 14, ÏBintcrttiur.

©djulliandbaii ©ronfißltofcn. ©vbarbeit an gean ©djmibhaufer ;

Maurer» unb Kunftfteinarbeit au £>. ©effert, 2lrcf)iteft ; ©ranil»
arbeit au Socatelli, @t. ©allen; (Sacbbecferarbeit an .sö. ©tiüharb ;

3immerarbeit au Maper; ©penglerarbeit au ©buarb SBitf, alle
in SBil. SBauleitung : 21. @rüebler=S3aumann, 2lrd)iteft, @t. ©allen.

ytcttliait 3)r. .Jinber in Sbun. ©laferarbeiten an goh- (Öaufet'ö
©bh'ie in ©djaffhaufen; ©d)reinerarbeiteu an §. 3ioal)len, ©)un ;

Schlofferarbeiteu an @hr- glitcfiger uttb g. 2ßibmer itt 3;t)nn ;

23efd)läge an §. SBaumanu, ïfjun. Bauleitung: 3. SBipf, 2trdjitefl,
Shun.

©rftetluiiq einer äcutralbcijung in bcr obcraarganifdieii 2ter=

pflegiingganftalt im 2)ettcnbübl 5« 2öicbligbad) au Gilbert ©djerrer,
norm, ©ebrüber @d)errer, 3entralheijuuggmertftdtte, in iüeuufird)
(@d)affl)aufenj. Bauführer: §ermanit ©ieber, Ingenieur, Bafel.

tflrtl)=SRigt=Bal)n. Sie gtrnta ©. SBüft & ©ie in ©eebad) bei
ffürid) h«t bie fomplette Montierung ber eleftrifdjcn ©peife»,
©igital» unb Kontattieitungen für ben Umbau ber Bahn uoit
2lrth=@olbau auf ben 3tigi=Kufm an bie girma ©uftao ©opmeiler
& ©ie. in Benbliton übertragen.

SfiafferDerforgung 2)ünnergbaug bei ©rlen (Xburgau). Bau beg
tHeferooirg mit 400 m" guhalt an groté, SBefterntann & ©0.,
3ürid); 3"leitung jum (Heferuoir, 2lrmatur begfelbett unb Bohr
neß mit fmugjuleitungeit an Qen" Mütler»@gloff in 2lmri§mil.
Bauleitung : ^ngenieurbitreau Kürfteiner, @t. ©allen.

ÜßaffecDerforgung Sathfeln (Dbttmlben). ©rabarbeiten an tp.
©arooi, Bauunternehmer; Dîeferooir an 2lnt. 001t 2lh, Maurer;
©ußröhrett an Medjaniter 2lnt. ©igrift; galoanifierte Bohren an
211. 0. Moo§, ©djmieb, alle in ©adjfeln.
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Hülsvr»«, 2iveitei1ise H-iomensolisilisii
--------- Eigene SpeiisHeonstnuKile»».

Unerreiekîe Zruekkesìigkeit bei grösster Leicktigkeit.
5. ^uli 1905 an cier eitix. lVlaterialprüfun^sanstalt am
likum ^ürick auk kruckkesti^keit xexenüber Holzstoff-

âer prükunx vom 5. ^uli 1905 an der eid^s. lVìaterialprufunLssanstalt am
sckweix. pol^teckniku

Unsere Iiöleernen l^iemenselieiben. s 5<Zl^sIofî-Ziemenselleiden.

k^5 1750 Knistern. / 750 kissbildunßs an der änss< rn I'cripkerie
„ 3250 Knistern. ^ ìi^i dem ^apken der 8z»eieken.

Z500 k!sskNvunx »a âvr innvi-n I^i'lplivrie / ^ lggg stsrkes kniàrn,
äes Kranxes. 1

^ iZgy Line Speieke ist gerissen, der Kran?

m keckeutenckes Oa^er.
ist an der Aed rückten Stelle nnrselk>vaek
rissig, an Stelle der S^eieken, in «ler
vieke derselben, stark keransxedriiekt.

visses kssulîat sprivkt von selbst kür äis llnübsrtrvkkiiod soliä«
Konstruktion nnsorsr döl^ornsn kiemevsobsiben. t9a 05

kTob. ^ Lo., V^intertkur.

verbiiidlmpen mit Weesen nicht beeinträchtigt werden,
da dach Weesen vom Mai bis Oktober einen sehr be-
deutenden Teil seiner Fremden als Besucher des Glarner-
landes stellt und zudem das ganze Jahr mit dem Kanton
Glarus einen regen Verkehr unterhält.

Wenn der glarnerische Verkehrsverein sich alle Mühe
gibt, den Fremdenzuzug zu heben, so können wir nicht
begreifeil, daß derselbe nicht einsieht, daß es im eigenen
großen Interesse liegt, wenn Weesen und nicht Ziegel-
brücke hiefür die Äusgangsstation ist und bleibt. Der
hinsichtlich Fremdenverkehr nicht zu unterschätzende
Kerenzerberg wird ebenfalls mit uns hierfür einstehen.
Ziegelbrücke-Niedernrnen wird und kann sich nie als
eine Sammelstelle der Fremdenwelt eignen; hiefür hat
nur Weesen die einzige Lage.

Es lohnt sich der Mühe nicht, auf den strategischen
Wert, welcher der Verlegung beigelegt werden will,
einzutreten.

Durch die Beibehaltung resp. Ausbau der jetzt be-
stehenden Bahnverhältnisse wird das glarnerische Unter-
land bezüglich der Entwicklung ans industriellem Gebiete
absolut keine Einbuße erleiden.

Wenn die S. B. B. überall im Sinne des glarne-
rischen Einsenders vorgehen wollten, so hätten sie das
Vergnügen, einen großen Teil des schweizerischen Eisen-
bahunetzes umzubauen oder zu verlegen; sie werden
aber init den Ausgaben wohl auch rechnen müssen, sonst
hätten die Sparsamkeits-Auffvrdernngen in den Bundes-
sälen keinen Wert.

Wir hoffen und wünschen, daß diese Angelegenheit
verkehrstechnisch und nationalvkonomisch bestmöglich ge-
prüft und gelöst werde, unter Würdigung aller Ver-
Hältnisse und unter Weglassung jedmelcher persönlicher
Einflüsse. Daß aber gegen eine Verschlechterung der
Verkehrsverhältnisse der st. gallischen Gemeinden iin
Liuthgebiet und Oberland, speziell Weesen, jetzt schon
mit aller Energie protestiert werden muß, wird der
Einsender und Befürworter einer Verlegung unserer
st. gallischen Stationen wohl begreisen müssen.

Der Verkehrsverein Weesen.

Urbà un<» Lieferungs-Uebertragungen.
(Amtlich? Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Lieferung von Metallguß für die Kreisdirektion III der S. B. B.
in Zürich, ca. 6000—7000 Kg. Metallguß, 00"/» Kupfer, 10°/» Zinn,
sowie „ 1500-2000 „ „ 83°/« „ l7°/<> „
an H. Rüetschi in Zürich IV.

Die Erstellung eines Teilstiickes der Zylistraßc in St. Gallen,

zwischen Jlgenstraße und Paradiesstraße, an P. Rossi-Zweifel in
St. Gallen.

Umbau des früheren Tnrnlokals im Knabeiischiilliansc in Zug.
Erd- und Maurerarbeit au I. Laudis, Baumeister; Zimmeimauus-
arbeit au Rob. Banzer; Schreinerarbeit au Thomas Braudeuberg;
Glaserarbeit an Alois Schwerzmaun; Malerarbeit an Eduard
Felchlin;. Steinmetzarbeit an Jos. Heß; Parqnetarbeit an Ge-
brader Dorn, alle in Zug.

Lieferung von 250 tannencn Pfählen für die Gemeinde Chain
au Th. Garuin â Wolf in Zug.

Erstellung von zirka 30 Wandverkleidung mit glasierten
Tonplatten im Scltionsraum des Kanlonsspitals Münstcrlingcn an
A. Werner-Graf in Winterthur. Bauleitung: Architekt Akeret,
Weinfelden.

Bestuhlung für das Schiff und die Emporen für den evangel.
Kirchrnbau i» Austeilten an die Schreinermeister Küster, Bischof
und Wihler in Altstätteu. Bauführer: H. Wirz.

Malerarbeiten für den Pfarrhausbau St. Josephcn-Abtwil an
Künzli, Maler, Abtwil.

4 Transsormatorcngcbäude für das Elcktrizitälswerk Töß. Die
Grab-, Maurer- und Betonarbeitcu au Hch. Leemann, Baugeschäft,
Töß; Schlosferarbeiten an I. U. Erb, Schlossermeister, Töß.

ElektrizitätSwcrle am Rheintalischen Binnenkanal. Die äußern
Verputzarbeile» für die Turbinenanlagen bei Lienz, Oberriet und
Moutlingen an Theodor Niederer, Baumeister, Altstätten.

WohnhaiEanban für H. Gnblcr-Hoh in Frhraltorf. Sämtliche
Arbeiten an Romeo della Santa in Fehraltorf. Bauleitung:
Rittmeper à Furrer, Architekten, Gertrudstraße 14, Winterthur.

SchulbanSban Vronschhofcn. Erdarbeit an Jean Schmidhauser;
Maurer- und Kunststeinarbeit an H. Bessert, Architekt; Granit-
arbeit au Locatelli, St. Gallen; Dächdeckerarbeit an H. Stillhard;
Zimmerarbeit au Maper; Spenglerarbeit an Eduard Wirk, alle
in Wil. Bauleitung: A. Grüebler-Baumaun, Architekt, St. Gallen.

Neubau Dr. Huber in Thun. Glaserarbeiten au Joh. Hnuser's
Söhne i» Schnffhausen; Schreinerarbeiten an H. Zwahleu, Thun;
Schlosferarbeiten an Chr. Flückiger und F. Widmer in Thun;
Beschläge au H. Baumanu, Thun. Bauleitung: I. Wipf, Architekt,
Thun.

Erstellung einer Zentralheizung in der obceaarganischen Bcr-
Pflcgttiigsanstal! im Dettcnbühl zu Wiedlisbach an Albert Scherrer,
vorm. Gebrüder Scherrer, Zeutralheizungswerkstätte, in Neuukirch
tSchaffhausen). Bauführer: Hermann Sieber, Ingenieur, Basel.

Arth-Rigi-Bahn. Die Firma C. Wüst à Cie in Seebach bei
Zürich hat die komplette Montierung der elektrischen Speise-,
Signal- und Kontaktleitungen für den Umbau der Bahn von
Arth-Goldau auf den Rigi-Kulm an die Firma Gustav Goßweiler
à. Cie. in Bendlikon übertragen.

Wasserversorgung Dünnershaus bei Erlen (Thurgau). Bau des
Reservoirs mit 400 w° Inhalt an Frotê, Westermann à Co.,
Zürich; Zuleitung zum Reservoir, Armatur desselben und Rohr
netz mit Hauszuleitungen an Jean Müller-Egloff in Amriswil.
Bauleitung: Jngenieurbureau Kürsteiner, St. Gallen.

Wasserversorgung Sächseln (Obwalden). Grabarbeiten an P.
Garovi, Bauunternehmer; Reservoir an Ant. von Ah, Maurer;
Gußröhren an Mechaniker Aul. Sigrist; galvanisierte Röhren au
Al. v. Moos, Schmied, alle in Sächseln.
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$er Vlitrag her ïurttfdiange in Solotljnru, ca. 15—20,000 m',
foroie ber Siransport be§ VJlaterialë und) bem 3ettgbau§ptaß, gur
Vlnfdjüttung, ißlanie unb Vintage ber 3«fi^rt§ftraéen, an SBau»

mann & ©fiefenljofer in 2Bäben§roiI.

Delfarbeitanjtricb am £urm her röm.=latl). Sirdje Oberntuntpf
(Vlargau) an SBeibet, Spenglermeifter, VJiumpf.

Sicftrutig tum 22 jmeipliibigen Sdjitlbättlen in hie Obcrflaffe
Slefdjlett, ©igriêntil (Sern) je gut .öätfte an gr. Vlmftug, ntecf).

©rfjreinerei, ©unten, unb ©ottl. ïfdjati, ©djreinermeifter, VJlertigen.

Lieferung ban 20 ©tiitf gtocipläßigett @d)itltifd)cii für hic Unter»
fdjule Stcttlcu (SBern) je gur ßälfte an 3ot)ann Utiger, @d)reiner»
meifter, ©tettlen, unb ©djtnbler & Saroent, ©djreinermeifter, in
ftirdjberg.

Umbau ber ^arterrcioobnmig in ein Slaffenjimmer im ©d)ttl=
banfc iBafcIaugft. @ämttid)e Vlrbeiten an .£> Vlatterer, SSaumeifier,
ftaiferaugft.

©rftelliing beS iHefcruoirê fiir bie VôaffcrBtrforgungêforporation
2?cfibaB) bei Bud) a. jrdiel an ©b. Çuggenberger, Bauunternehmer
in Vßinterthur, non meldjem and) bie übrigen Vlrbeiten beforgt
rourben.

tBcrbaumigcn in Via! ©iaubnuS, ©enieinben ©canfë unb 3uog
((îngabiu) an bie S8auunteruei)mer IHanta & ©hibini, gur Qeit in
©tutë.

©leftrifdjc Vlntagcn in $eutfd)lanb. $ie finita fetten &
©uitleaume, Satpnegerroerte ht VJiüdjeint a. Oî^ein, hat bie 2luf=
fteUung unb ^Betonierung ber ©ittermaften, fomie bie îomplette
SOtontierung ber eleïtrifchen Sîeleudjtungënetje mit ©trajjenbe»
leuchtung in ben ©emeinben ïHaeren unb ©gnatten im 8anbe8»
treife Vladjen au bie £eitung§baufirma ©itftao ©ofjroeiler & ©ie.
in Benblifott übertragen.

gfetffbfrfrroe«*
©tu neuer ^ubuftrie^toetg. Sit Sieftal ging bind)

Äauf bte Siegeufchaft „bclofabrif Sieftal" ait bic ffirtna
©art Sübitt, ißapicrmarctifabrif in gürid) über. Sic
Sïauffumme beträgt ffr. 50,000. Ser neue 3nt)aber
loirb, getrennt bon feinem ffa brifbetrieb in Ifürid), in
Sieftal bie mafchinelle Slnfertiguug bott Ifemcnt»,
$alf nnb ©ipSfäden te. aus jäljem ffafer»
pnpter, nad) amerifanifdjent ißatent betreiben, eine
Stibnftric, toie fie in ben bereinigten Staaten bon
Sîorbamerifa j. 53. fdfoit längft eingeführt ift. Sern
neuen Unternehmen, baS jur |>ebung beS berfeljrS in
Sieftal ein wefeutlicheS beitragen toirb, wünfdjen mir
gutes ©eliitgett unb beftett ©rfolg.

Ucber tteuc ^otcluntcrueljtuttttgctt fchreibt man ber
,,©ottf)arbpoft": 3n ber geit, ba bon bem reichen
ffrembenftrom aus roie in einer fünfilidhett Slnlage baS

golbfanbtreibenbe SBaffer über 2llp unb Slue î)itttxtcg^
fliegt, hört matt mit befonberer borliebe bott neuen
^otelbauten reben. 3" greifbarer Stahe finb foldje
projette auf bem bürgettftod, ber „ißetle beS bierroalb»
ftätterfeeS". Sluf ber §onegg mirb |)r. 3ng. ©mil

Mäcker & Schaufelberger
ZURICH I

Lager in:

Werkzeug ^JVIaseh inen.

Surrer fein nettes §otel in ben nädhften Sagen unter
Sad) bringen. £jr. bmher»2JîiSfe in ©tanS £)<ü öen

bau feines Rotels auf bem ©rat öftlidj ber Rammet»
ßhwanb, auf einem reijenbett jßunft, nun auch in 3tn»

griff genommen. Unb enblid) mill bie baugefeüfdjaft
21.»©. in ©tanS mit bem bau eines Rotels im blumatt
am ©tanferhorn ©ruft machen.

bautpcfctt tu ©ettf. ©eit einiger $eit hot man aud)
im Äantott ©enf fo etmaS roie einen Äradj im
mobiliengefchäfte. bauuutcruchmer, baugefeUfchaften unb
Slrchitetten fallieren. Sßic auberSroo [)at man barauf
loSgebaut, als tooHe baS bebürfniS fein ©nbe nehmen.

bnttwefett tu St. ^nutter. 3m Sorfe ©t. Smmcr
herrfcht im baitroefeu ein rcgeS Sebett. ®ie grohe
Uhrenfabrif „Ses SongineS", roelçhe etroa 900 Slrbeitcr
befchäftigt, läfet biefeu ©ommer ein neues, bierftödigeS
©ebäube errichten, rou bie bureauj unb biejenigeu Uf)r=
macher, bic nicht cleftrifche Ä'raft ju ihrer Slrbeit ber»
roenben, einlogiert werben foHen. ©ine anbere gabrif
für ©chalenmacher auf ©ulb toirb aufeerbem auch "bch
gebaut, welche für ungefähr 100 Slrbeiter ißlafs bieten
wirb. Sann ift trod) baS ©reifcnafpl ju erwähnen,
beffett bau auch borwärtS fchreitet. ©chliehlich blieben
ber ©emeiube ©t. Stnmcr noch jroei grohe, mit be»

beutenbett Äoften berbunbene, wichtige SSerfe auSjtt»
führen: ©in Schlachthaus unb bie @inrid)tung bon
Slbführfanälen.

^potclprojeft in SlforgeS. Sem ©emeinberat bon
SKorgeS tourbe baS begehren um unentgeltliche Slb»

tretung beS battplaheö jur ©rrichtung eines großen
Rotels am ©ee unterbreitet. @S finb für ben bau
gr. 550,000, für baS 3Kobiliar ffr. 200,000 unb für
fouftige Soften ffr. 100,000 itt SlitSfid)t genommen.
SaS ^>auS würbe in einem ©rbgefchoß unb bier @tod=
werfen 105 betten gäf)len. Sie Unternehmer rechnen
einen jährlichen Steingewinn bon ffr. 34,000 heraus
unb machen für ihr begehreu ber unentgeltlichen Slb»

tretung beS baupla|eS namentlich ben großen iubireften
Stußen geltenb, ben bie ©tabt SJtorgeS famt Umgebung
bott einem berartigeu ^otel hnöett würbe. Stach öer
berecf)nuug eines Saufauuer .'potelicrS wirb mitgeteilt,
baß bie ©aftßöfe bott Saufanne eiujig für ©peifen unb
©etränfe ihren Sieferattten jährlich SBaren für ben
äöert boit ffr. 3,200,000 abnehmen. SaS begehreu
tourbe laut „Sourtt. be SOtorgeS" an eine föommiffiou
geroiefeu.

beim Slbbntd) eines £>ttufeS itt bitmplij ftürgte eine
SJtauer ein, wobei ber Zimmermann ©. ©feiler einen
Slrm» unb einen beinbruch erlitt unb auch fotift fehroere
berleßuttgeu babotttrug. Ser berunglüdte erlag im
Sufelfpital itt bertt feinen berleßititgen.

t î t 11 t
E. Beck

Pieterien bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Te legramm-A dresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
Sa. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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Der Abtrag der Durnschanze in Solothurn, ca. 15—20,000 m»,

sowie der Transport des Materials nach dem Zeughausplatz, zur
Anschüttung, Plante und Anlage der Zufahrtsstraßen, an Bau-
mann à Stiefenhofer in Wädenswil.

Oclfarbeuanstrich am Turm der röm.-kath. Kirche Obermmnsis
(Aargauj an Weibel, Spenglermeister, Mumps.

Lieferung von 22 zwciplätzigen Schulbänken in die Obcrklasse
Aeschlcn, Sigriswil (Bern) je zur Hälfte an Fr. Amstuz, mech.

Schreinerei, Gunten, und Gottl. Tschan, Schreinermeister, Merligen.
Lieferung von 2h Stück zweiplätzigen Schnltischen für die Unter-

schule Stettlen (Bcrnj je zur Hälfte an Johann Utiger, Schreiner-
meister, Stettlen, und Schindler à Lament, Schreinermeister, in
Kirchberg.

Umbau der Parterrlwohnniig in ein Klassenzimmer im Schul-
banse Baselaugst. Sämtliche Arbeiten an H. Natterer, Baumeister,
Kaiseraugst.

Erstellung des Reservoirs für die Wasserversorgnngskorporation
Dcsibakh bei Buch a. Jrchcl an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer
in Winterthur, von welchem auch die übrigen Arbeiten besorgt
wurde».

Verdauungen in Pal Giandnus, Gemeinden Scanss und Zuoz
(Gngadinj an die Bauunternehmer Ranta à Ghidini, zur Zeit in
Stuls.

Elektrische Anlagen in Deutschland. Die Firma Felten â
Guilleaume, Lahmeperwerke in Mülheim a. Rhein, hat die Auf-
stellnng und Betonierung der Gittermasten, sowie die komplette
Montierung der elektrischen Beleuchtungsnetze mit Straßenbe-
leuchtung in den Gemeinden Raeren und Eynatten ini Landes-
kreise Aachen an die Leitungsbanfirma Gustav Goßweiler à Cie.
in Bendlikon übertragen.

Verschiedenes.
Ein neuer Industriezweig. In Liestal ging durch

Kauf die Liegenschaft „Vclvfabrik Liestal" an die Firma
Carl Lüdin, Papierwarenfadrik in Zürich über. Die
Kaufsumme beträgt Fr. 50,000. Der neue Inhaber
wird, getrennt von seinem Fabrikbetrieb in Zürich, in
Liestal die maschinelle Anfertigung von Zement-,
Kalk- und Gipssäcken w. aus zähem Faser-
papier, nach amerikanischem Patent betreiben, eine
Industrie, wie sie in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika z. B. schon längst eingeführt ist. Dem
neuen Unternehmen, das zur Hebung des Verkehrs in
Liestal ein wesentliches beitragen wird, wünschen wir
gutes Gelingen und besten Erfolg.

Ueber neue Hotcluntcruehmnngen schreibt man der
„Gotthardpost": In der Zeit, da von dem reichen
Fremdenstrom aus wie in einer künstlichen Anlage das
goldsandtreibende Wasser über Alp und Aue hinweg-
fließt, hört man mit besonderer Vorliebe von neuen
Hotelbauten reden. In greifbarer Nähe sind solche

Projekte auf dem Bürgenstvck, der „Perle des Vierwald-
stättersees". Auf der Honegg wird Hr. Jng. Emil

Mà ü kàfài'glîi'
i

in:

Durrer sein neues Hotel in den nächsten Tagen unter
Dach bringen. Hr. Bucher-Miske in Stans hat den

Bau seines Hotels auf dem Grat östlich der Hammet-
schwand, auf einem reizenden Punkt, nun auch in An-
griff genommen. Und endlich will die Baugesellschaft
A.-G. in Stans mit dem Bau eines Hotels im Blumatt
am Stanserhorn Ernst machen.

Bauwesen in Genf. Seit einiger Zeit hat man auch
im Kanton Genf so etwas wie einen Krach im Im
mobiliengeschäfte. Bauunternehmer, Baugesellschaften und
Architekten fallieren. Wie anderswo hat man darauf
losgebaut, als wolle das Bedürfnis kein Ende nehmen.

Bauwesen in St. Immer. Im Dorfe St. Immer
herrscht im Bauwesen ein reges Leben. Die große
Uhrenfabrik „Les LongineS", welche etwa 900 Arbeiter
beschäftigt, läßt diesen Sommer ein neues, vierstöckiges
Gebäude errichten, wo die Bureaux und diejenigen Uhr-
macher, die nicht elektrische Kraft zu ihrer Arbeit ver-
wenden, einlogiert werden sollen. Eine andere Fabrik
für Schalenmacher aus Gold wird außerdem auch noch
gebaut, welche für ungefähr 100 Arbeiter Platz bieten
wird. Dann ist noch das Greisenasyl zu erwähnen,
dessen Bau auch vorwärts schreitet. Schließlich blieben
der Gemeinde St. Immer noch zwei große, mit be-
deutenden Kosten verbundene, wichtige Werke auszu-
führen: Ein Schlachthaus und die Einrichtung von
Abführkanälen.

Hotelprojekt in Morges. Dem Gemeinderat von
Morges wurde das Begehren um unentgeltliche Ab-
tretung des Bauplatzes zur Errichtung eines großen
Hotels am See unterbreitet. Es sind für den Bau
Fr. 550,000, für das Mobiliar Fr. 200,000 und für
sonstige Kosten Fr. 100,000 in Aussicht genommen.
Das Haus würde in einein Erdgeschoß und vier Stock-
werken 105 Betten zählen. Die Unternehmer rechneu
einen jährlichen Reingewinn von Fr. 34,000 heraus
und machen für ihr Begehren der unentgeltlichen Ab-
tretung des Bauplatzes namentlich den großen indirekten
Nutzen geltend, den die Stadt Morges samt Umgebung
von einem derartigen Hotel haben würde. Nach der
Berechnung eines Lausauuer Hoteliers wird mitgeteilt,
daß die Gasthöfe von Lausanne einzig für Speisen und
Getränke ihren Lieferanten jährlich Waren für den
Wert von Fr. 3,200,000 abnehmen. Das Begehren
wurde lallt „Jvurn. de Morges" an eine Kommission
gewiesen.

Beim Abbruch eines Hauses in Bümpliz stürzte eine
Mauer ein, wobei der Zimmerman» G. G feller einen
Arm- und einen Beinbruch erlitt und auch sonst schwere
Verletzungen davontrug. Der Verunglückte erlag im
Jnselspital ill Bern seinen Verletzungen.

W).
bei Ziel sienne

Islspllao 1°«Ispdou

Fabrik kür

ls. »ol-vemenî llsvkpsppen
I»olîi»plstî«n Isolintsppivk«

Ilonieplsîien
und skwìlicke îke«,»-

llsvkpspîên«
roll und iiuprâKnisrt, in nur bester Huslitst. ?.n
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